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(schi) Die Kirmes in Eudenbach erfreute sich vom 17. bis 19. Juli 2024 
großer Beliebtheit, und das nicht ohne Grund. Zum zweiten Mal fand das 

Fest in diesem Jahr im Sommer statt, um mehr Schausteller anzuziehen 
und so den Besuchern ein vielfältigeres Erlebnis zu bieten. Familien mit 
Kindern wurden besonders angesprochen: In den Kindergärten Sonnen-
schein und Regenbogen wurden Einladungen verteilt, hiermit erhielt 
jedes Kind eine Freifahrt, eine Portion Pommes sowie ein Kindergetränk. 
Zusätzlich wurden vom Bürgerverein Freichips an alle Kinder verteilt, die 
für strahlende Gesichter sorgten.

Der Kirmesplatz öff nete am Freitag um 15:00 Uhr seine Tore und füllte 
sich rasch mit fröhlichen Besuchern. Um 16:00 Uhr erfolgte der offi  zielle 
Fassanstich – das Fass gestiftet von Cora und Michael Ridder - von der 
Bürgermeisterin Heike Jüngling feierlich durchgeführt. Ab 19:00 Uhr 
sorgten „7Mountain Sound and Light“ für eine mitreißende Atmosphä-
re, die besonders die jüngere Generation anlockte und bis in die frühen 
Morgenstunden für Stimmung sorgte.

Fortsetzung Seite 5
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Sommerkirmes erneut ein voller Erfolg
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Freu dich auf gute Musik, leckere Drinks, sommerliche Stimmung
und eine unvergessliche Partynacht.

Euer Oberhau Connect e.V.

Beachparty 2026

Der Sommer wird heiß – feiere mit uns auf der Beachparty 2026!

 Samstag, 08.08.2026

 Beginn: 17:00 Uhr

 Sportplatz Eudenbach
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Der folgende Samstag startete um 14:00 Uhr mit dem bunten Treiben. 
Der Live-Act Mantano unterhielt die Gäste ab 18:00 Uhr mit einem viel-
seitigen Repertoire aus Kölscher Musik, Schlagern und aktuellen Charts, 
was bei den Festbesuchern sehr gut ankam. Attraktionen wie Entenan-
geln, Luftballonwerfen, eine große Süßigkeitenbude sowie ein Ketten-
karussell und ein großes Kinderkarussell boten die ideale Mischung aus 
Spaß und Unterhaltung für alle Altersgruppen.

Besonders hervorzuheben war die gastronomische Auswahl, die in 
diesem Jahr um einen Reibekuchenstand ergänzt wurde. Der große 
Schrankwagen, an dem Helfer aus allen Oberhauer Vereinen Getränke 
ausschenkten, diente als zentraler Treff punkt. Die Stadt Königswinter 
hatte als Veranstalter im Vorfeld für eine gute Organisation gesorgt und 
stellte auch einen Toilettenwagen bereit.

Insgesamt war die Kirmes an allen drei Tagen gut besucht, trotz des Be-
ginns der Sommerferien. Die Entscheidung, das Fest in den Sommer zu 
verlegen, erwies sich als klug und hinterließ bei den Teilnehmern ebenso 
wie bei den Organisatoren einen bleibenden Eindruck. 
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Seit Anfang Juni liegt er auf dem Tisch: der Referentenentwurf des 
Bundesgesundheitsministeriums für ein „Gesetz zur Neuordnung der 
Pfl egeversicherung“  kurz PNOG. Über 200 Seiten, die kaum ein Detail 
der häuslichen Pfl ege unangetastet lassen. Der Grund für den Umbau 
ist unbequem: Die Pfl egeversicherung schreibt tiefrote Zahlen. Bundes-
gesundheitsministerin Nina Warken (CDU) beschrieb die Lage in einem 
Interview so, dass sich das System 
derzeit nur noch mit Darlehen des 
Bundes über Wasser halte. Gleich-
zeitig betont sie, es werde nicht aus-
schließlich gespart es entstünden 
auch neue Ansprüche.

Wichtig vorweg: Es handelt sich 

bislang nur um einen Entwurf. Das 
Bundeskabinett hat ihn noch nicht 
beschlossen – der Termin wurde seit 
Mai mehrfach verschoben. Danach 
müssen Bundestag und Bundesrat 
beraten. Eine erste Lesung im Bun-
destag wird frühestens im Herbst erwartet. Vieles kann sich also noch 
ändern. Dass die Grundrichtung des Entwurfs aber bestehen bleibt, gilt 
in Fachkreisen als sehr wahrscheinlich – der fi nanzielle Druck lässt der 
Politik wenig Spielraum.

Der Kern der Reform: Die vertrauten Begriff e verschwinden. Aus Pfl ege-
geld, Pfl egesachleistung, Entlastungsbetrag und Verhinderungspfl ege 
sollen ab dem 1. Januar 2027 vier Budgets werden.

• Entlastungsbudget – tritt an die Stelle des Pfl egegeldes. Die Beträge 
steigen (Pfl egegrad 2: 386 statt 347 Euro, Pfl egegrad 3: 638 statt 599 
Euro, Pfl egegrad 4: 889 statt 800 Euro, Pfl egegrad 5: 1.079 statt 990 Euro). 
Aus diesem Topf soll künftig aber auch die selbst organisierte Ersatzpfl e-
ge bezahlt werden.

• Sachleistungsbudget – ersetzt die Pfl egesachleistung für den Pfl ege-
dienst. Auch hier steigen die Beträge, auch hier kommen neue Aufgaben 
hinzu: die professionelle Ersatzpfl ege.

• Sozialraumbudget – löst den Entlastungsbetrag ab. Statt 131 Euro sol-
len es 175 Euro monatlich sein, für Pfl egebedürftige unter 25 Jahren so-
gar 300 Euro. Nicht genutztes Geld soll allerdings nicht mehr ins nächste 
Halbjahr übertragen werden können.

• Überbrückungsbudget – greift in Akutsituationen und bei Kurzzeit-
pfl ege. Vorgesehen sind 1.855 Euro im Jahr für die Pfl egegrade 2 und 
3 sowie 2.285 Euro für die Pfl egegrade 4 und 5. Zum Vergleich: Heute 
stehen über den Gemeinsamen Jahresbetrag für Verhinderungs- und 
Kurzzeitpfl ege 3.539 Euro zur Verfügung.

Wer genau hinschaut, erkennt das Muster: Die monatlichen Zahlen stei-
gen – aber die Töpfe müssen mehr abdecken als bisher. Wer das Budget 
für eine Vertretung nutzt, hat weniger für die laufende Pfl ege. Genau 
hier wird es für jede Familie sehr individuell.

Ein zweiter Punkt betriff t alle, die noch keinen Pfl egegrad haben: Die 
Schwellenwerte für die Pfl egegrade 1 bis 3 sollen angehoben werden. 
Es wären künftig also mehr Punkte in der Begutachtung nötig, um über-
haupt eingestuft zu werden – oder um höhergestuft zu werden.

Besonders spürbar wäre die Än-
derung bei Pfl egegrad 1: Der Ent-
lastungsbetrag von 131 Euro soll 
wegfallen, ein Anspruch auf das 
neue Sozialraumbudget ist nicht 
vorgesehen. Stattdessen setzt der 
Entwurf hier auf Beratung. Und 
wer erstmals in Pfl egegrad 2 oder 
3 eingestuft wird, soll in den ersten 
drei Monaten nur das halbe Entlas-
tungsbudget erhalten.

Wer zu Hause pfl egt, sollte besonders genau hinsehen. Die Rentenbei-
träge, die die Pfl egeversicherung für Pfl egepersonen einzahlt, sollen ge-
kürzt werden – die neu erworbenen Rentenanwartschaften würden da-
durch um rund 30 Prozent sinken. Bereits erworbene Ansprüche bleiben 
nach dem Entwurf unangetastet. Die sogenannte Flexirenten-Regelung, 
mit der Pfl egende nach Erreichen der Regelaltersgrenze weiter Ansprü-
che aufbauen konnten, soll entfallen.

Neu geplant ist dafür eine jährliche Pfl egebegleitung: eine feste An-
sprechperson, die bei Anträgen, Organisation und in Krisensituationen 
unterstützt. Sie soll allerdings erst 2028 starten – ein Jahr nach den Kür-
zungen.

Für Heimbewohner gilt: Die gestaff elten Leistungszuschläge zum Eigen-
anteil sollen später greifen. Die höchste Stufe von 75 Prozent wäre statt 
nach drei Jahren erst nach viereinhalb Jahren erreicht.

Pfl egereform 2027: 

Was der Gesetzentwurf für Pfl egebedürftige und Angehörige bedeuten könnte

Ein Referentenentwurf aus Berlin sortiert die Pfl egeversicherung neu. 
Beschlossen ist noch nichts – aber die Richtung steht. 
Ein Überblick über das, was auf viele Familien bei uns zukommen dürfte.

Vier neue Budgets statt vieler Einzelleistungen

Höhere Hürden beim Pfl egegrad

Was sich für pfl egende Angehörige ändert
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 Steildach

 Flachdach

 Notdienst

 Balkone

 Gerüstbau

 Carportbau

 Abdichtung

 Dachstuhlbau

 Dachfenstereinbau

 Dachinspektion

 Reparaturservice

 Bauklempnerei

02244.871488
53639 Königswinter-Berghausen • www.guertler-dach.de

Verunsicherung ist verständlich – Panik ist es nicht. Bis Ende 2026 gilt 
geltendes Recht unverändert weiter. Aber genau diese Monate sind 
wertvoll:

• Pfl egegrad prüfen lassen. Wer heute schon mehr Unterstützung 
braucht, als anerkannt ist, sollte eine Höherstufung jetzt angehen – nicht 
erst 2027 unter strengeren Schwellenwerten.

• Ansprüche 2026 ausschöpfen. Verhinderungs- und Kurzzeitpfl ege, 
Entlastungsbetrag, Hilfsmittel: Was in diesem Jahr zur Verfügung steht, 
steht in dieser Form womöglich nicht wieder zur Verfügung.

• Nicht auf Gerüchte verlassen. Im Umlauf sind viele Zahlen, die aus 
früheren Entwurfsfassungen stammen. Maßgeblich ist am Ende, was 
Bundestag und Bundesrat beschließen.

• www.beratungseinsatz.nrw/leistungsrechner/ hier können Sie Ak-
tuelle Ansprüche abrufen. 

Wer jetzt Fragen hat, muss damit nicht allein bleiben. Die Beratung nach 
§ 37 Abs. 3 SGB XI ist für Pfl egegeldbezieher ohnehin verpfl ichtend – 
und sie ist für die Betroff enen kostenfrei, weil die Pfl egekasse sie trägt. 
Sie fi ndet zu Hause am Küchentisch statt und ist der beste Ort, um die 
eigene Situation einmal in Ruhe durchzurechnen: Was bedeuten die 
neuen Budgets konkret für unseren Fall? Wo droht eine Lücke? Und was 
lässt sich heute noch sichern?

Die Reform wird kommen. Wer sie kennt, bevor sie da ist, kommt 

besser durch.

ZUR PERSON

Eugen Hasenbank ist nach § 37 SGB XI zugelassener Sozial- und Pfl ege-
berater, und führt die Pfl egeberatung Hasenbank in Königswinter. In 
über 24 Jahren hat er mehr als 15.000 Beratungen durchgeführt – auf 
Wunsch auch vor Ort mit dem Pfl egeberatungsmobil.

KONTAKT

Pfl egeberatung Hasenbank · Am Bach 6 · 53639 Königswinter
Telefon: 02244 87 99 652 (Mo–Do, 8.30–16.00 Uhr)
E-Mail: termin@beratungseinsatz.nrw
Internet: www.beratungseinsatz.nrw

Die Beratung nach § 37 Abs. 3 SGB XI wird direkt mit der Pfl egekasse 
abgerechnet und ist für Pfl egebedürftige und Angehörige kostenfrei. 
Termine sind vor Ort im Rhein-Sieg-Kreis, in Bonn und im Siebengebirge 
möglich – auf Wunsch auch telefonisch oder per Video. Laufend aktua-
lisierte Informationen zum Gesetzentwurf fi nden Sie unter www.bera-
tungseinsatz.nrw/pfl egereform-2027.

Was das für Sie heißt
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KLEIN
E

Ab 9:30 Uhr findet eine spirituelle Wanderung von 
der Kirche in Eudenbach zur Quirrenbacher Kapelle 

statt.
Die Dorfgemeinschaft Quirrenbach

lädt im Anschluss an die 
Messe in der Quirrenbacher Kapelle (10:30 Uhr) 

zum Dorffest ein.

Mit gekühlten Getränken und Gegrilltem ist für
das leibliche Wohl gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Mit einem fröhlichen und zu-
gleich emotionalen Abschiedsfest 
feierte die Piratenklasse das Ende 
einer ganz besonderen Reise. Vier 
Jahre lang waren die 22 Kinder 
gemeinsam als Piratenmann-
schaft unterwegs. Nun ist die Zeit 
gekommen, die Segel neu zu set-
zen und Kurs auf die weiterfüh-
renden Schulen zu nehmen.

Gemeinsam mit ihren Familien 
und Klassenlehrerin Noemi Bül-
lesfeld blickten die Kinder auf 
viele schöne Erlebnisse und ge-
meinsame Abenteuer zurück. In 
der Abschiedsrede wurde deut-
lich, wie sehr die Kinder in den 
vergangenen vier Jahren gewach-
sen sind – nicht nur beim Lesen, 
Schreiben und Rechnen, sondern 
auch als Gemeinschaft.

Ein besonderer Dank galt Klassen-
lehrerin Noemi Büllesfeld, die die 
Kinder mit viel Kreativität, Herz-
blut und Engagement begleitet 
hat. Ihr ist es gelungen, aus 22 
einzelnen Piraten eine starke Mannschaft zu formen, die zusammenhält, 
aufeinander achtet und nach dem Motto lebt: „Wir lassen keinen zurück.“

Als Erinnerung an ihre ge-
meinsame Grundschulzeit 
erhielt jedes Kind ein Piraten-
klassen-T-Shirt. Besonders 
groß war die Freude auch 
über die gedruckte Ausgabe 
der Abschiedszeitung, in der 
viele Erinnerungen, Geschich-
ten und besondere Momente 
der vergangenen Jahre fest-
gehalten wurden.

Doch nicht nur das Abschieds-
fest wird den Piraten in Erin-
nerung bleiben. Am letzten 
Schultag fand zunächst ein 
gemeinsamer Gottesdienst 

statt, bevor die Kinder von der gesamten Schulgemeinschaft gebührend 
verabschiedet und mit deinem Spalier aus der Schule begleitet wurden. 
Mit vielen Erinnerungen im Gepäck, wertvollen Freundschaften an Bord 
und einem großen Schatz an gemeinsamen Erlebnissen verlassen die Pi-
raten nun ihren vertrauten Heimathafen Grundschule.

Für ihre weitere Reise mögen sie stets günstigen Wind, spannende 
Abenteuer und die richtigen Menschen an ihrer Seite haben.

Angelika Weber

Abschied von der Piratenklasse

Nicht nur das Abschiedsfest wird den Piraten in Erinnerung bleiben
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Bannalec, Jean-Luc
Bretonischer Glanz

Die Mittagssonne lässt die bunten Segel der Boote 
im Hafenbecken aufl euchten, als Kommissar Dupin 
sich auf der Terrasse des Amiral niederlässt. Gerade 
will er sich seinem tartare de bœuf widmen, als sein 
Handy klingelt: In Roscoff  im hohen bretonischen 
Norden wurde eine junge Frau ermordet aufgefun-
den – ausgerechnet dort, wo gerade das berühmte 
Krimifestival stattfi ndet … 

Umgehend macht sich der Kommissar zusammen mit seinen Inspekto-
ren Riwal und Kadeg auf den Weg. In dem Hafenstädtchen, das für sei-
ne Zwiebeln weltbekannt ist, herrscht Ausnahmezustand: Inmitten des 
Festivaltrubels ziehen Mitarbeiter des lokalen Fährunternehmens wegen 
drohender Entlassungen durch die Straßen.
Außerdem scheinen in der »Bruderschaft zum Schutz der Roscoff -Zwie-
bel« obskure Dinge vor sich zu gehen. Als Unbekannte beginnen, rätsel-
hafte Drohparolen auf Hauswände zu schmieren, spitzt sich die Lage zu. 
Für Dupin wird es so gefährlich wie in keinem Fall zuvor …

Seibt, Gustav
Ein Sommer mit Goethe

In fünfzig Lektionen und stehts mit O-Ton zur Hand 
führt uns Gustav Seibt mitten hinein in den Kosmos 
Goethes. Er zeigt uns, was Goethe über die Liebe 
dachte, über Freundschaft, Freiheit, Ordnung und 
die Natur, sogar über Gott oder auch einfach nur 
über das richtige Outfi t und die Kunst von Jungsein 
und Altern.
»Ein Sommer mit Goethe« ist ein bestens gelauntes 
Goethe-Buch, das Lust macht zum Selberlesen und 

Mitdenken, indem es Goethe in seinem Dichten und Nachdenken und 
Formulieren vorstellt, nach Themen und durchgehenden Motiven ge-
ordnet, der Chronologie seiner Werke folgend, alle Gattungen einbezie-
hend und stets verführerisch lockend mit ausgesuchten Goethe-Texten.
Keiner dieser Ausfl üge in Goethes Welt dauert länger als drei Seiten, 
jeder endet mit einer kleinen Zwischenmusik in Form eine Goethes-
Spruchs oder -Gedichts. Gustav Seibt wirbt auf unwiderstehliche Weise 
für unseren Nationaldichter und bietet auf nicht einmal 250 Seiten einen 
»Essential Goethe«, der Goethe-Profi s erfreuen wird und Goethe-Nicht-
schwimmern den lang ersehnten Rettungsring zuwirft.

Guanzon, Thea
Tusk Love

Die junge Guinevere soll in den Adel einheiraten 
und ihr Leben an der Seite irgendeines Lords ver-
bringen. Dabei träumt sie von Freiheit, Abenteuer 
und Leidenschaft. Als sie auf dem Weg zu ihrem 
Bräutigam überfallen wird, kommt ihr der stoi-
sche Halb-Ork Oskar zur Hilfe und bietet ihr an, 
sie sicher an ihr Ziel zu bringen. Obwohl Guine-
vere äußerst unbedarft ist, wenn es um die Reali-
täten des Lebens geht, berührt ihr warmherziges 
Wesen sein tiefstes Inneres. Und auch Guinevere 

erkennt die ritterliche und sanfte Seele, die sich hinter der Fassade des 
attraktiven Hünen verbirgt. Der Funke zwischen ihnen wird schon bald 
zur lodernden Flamme, doch werden Sie den Mut fi nden, ihr Schicksal 
selbst in die Hand zu nehmen?

Böhm, Louise K.
Kaskaden

Wenn Jojo ihre Herkunft einfach ausradieren 
könnte, würde sie es tun. Zwar hat sie das Vor-
stadtgrau weit hinter sich gelassen, doch an der 
Uni hat sie trotzdem ständig Angst, jemand könn-
te herausfi nden, dass sie nicht hierhergehört. Ein-
zig die Arbeit im Labor gibt ihr Halt. Als Jakob in 
ihr Leben tritt, fi ndet Jojo zu einer neuen Leichtig-
keit. Doch dann erhält sie ein Lebenszeichen ihrer 
ehemals besten Freundin, und plötzlich ist alles 
wieder da: die Jahre mit Yara, mit der sie mehr Zeit 
verbrachte als mit ihren eigenen Eltern. Die auf jeden Spruch eine Erwi-
derung parat hatte. Und die von einem Tag auf den anderen verschwand, 
obwohl sie doch gemeinsam ausbrechen wollten aus der Vorstadt. 
Voller Klugheit und doch federleicht erzählt Louise K. Böhm die Ge-
schichte einer tiefen Freundschaft. Ein elektrisierender Roman über Her-
kunft und Zugehörigkeit – mit zwei Heldinnen, die man nicht wieder 
vergisst.

Mariss, Jochen
Tage am Fluss

An einem heißen Sommertag strandet ein junger 
Mann bei der Fährfrau Sara Harmsen und bringt 
all ihre sorgsam errichteten Mauern ins Wanken. 
Ein Roman über alte Wunden und den Mut, sich 
wieder auf das Leben einzulassen. 
Sara Harmsen betreibt eine kleine Fähre, die das 
Dorf Erlengrund mit dem Rest der Welt verbin-
det. Mit sieben Hühnern, drei Schafen und der 
Hündin Luna lebt sie in einem abgelegenen Haus 
am Fluss. Eines Tages taucht auf Saras Fähre ein 
junger Mann mit einer Kopfverletzung auf, Leon. 
Sara verarztet den jungen Mann und versteckt ihn bei sich. Dafür ver-
langt sie, dass er ihr bei den Arbeiten rund um ihr Haus hilft. Beim Sche-
ren der Schafe, bei der Reparatur des Hühnerstalls und beim Sensen der 
Obstwiese kommen sich Sara und Leon zögerlich näher und bringen den 
Mut auf, sich ihren alten Wunden zu stellen. Und sie teilen ihre Liebe zur 
Natur und die Sorge um unseren Planeten. Als die beiden sich gegen 
eine geplante Brücke wenden, die Saras Fähre bedroht, sehen sie sich 
Anfeindungen und Übergriff en aus dem Dorf ausgesetzt. Und dann tritt 
auch noch der Fluss über die Ufer …

Cavendish, Grace
Lady Grace Mysteries - Verschwörung

Lady Grace reist an der Seite Königin Elisabeths 
I. zusammen mit dem ganzen Hofstaat durchs 
sommerliche England. Lord Robert Dudley hat 
auf seinen Landsitz eingeladen. Feste, Jagden 
und ein prunkvoller Maskenball versprechen un-
beschwerte Tage. Zudem wirbt ein schwedischer 
Prinz um die Gunst der Königin, und sein Gefolge 
sorgt bei den Hofj ungfern für Herzklopfen. Doch 
dann häufen sich rätselhafte Vorfälle: Der Sat-
tel der Königin reißt, eine Statue stürzt und das 
große Feuerwerk endet in einer Katastrophe. Zufall oder ein Mordplan 
gegen die Königin? Ein Fall für die persönliche Ermittlerin der Königin. 
Unauff ällig versucht Lady Grace, zum Kern der Intrigen vorzustoßen, und 
erkennt: Niemand ist über jeden Zweifel erhaben.

Bücherecke

mit Empfehlungen von:
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Mit einem erfolgreichen ersten offi  ziellen Auftritt hat die neu gegründe-
te Musikformation „Polkaracho“ beim Vereinsschießen der St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Buchholz am 26. Juni ihr Debüt gefeiert.

Trotz der teils unerträglichen sommerlichen Hitze sorgten die Musiker 
am Abend für beste Stimmung und begeisterten die Zuhörer mit einer 
abwechslungsreichen und schwungvollen Mischung aus traditionellen 
Liedern der Berge und rheinischen Klängen. Die außergewöhnlichen 
Temperaturen verlangten allen Beteiligten einiges ab – der guten Laune 
tat dies jedoch keinen Abbruch.

Neben der musikalischen Unterhaltung stellte sich „Polkaracho“ auch 
dem traditionellen Schießwettbewerb der Ortsvereine. Dabei treten 
nicht geübte Sportschützen gegeneinander an, sondern Mannschaften 
aus den unterschiedlichsten Vereinen und Gruppierungen des Ortes, die 
sich jedes Jahr mit viel Spaß und Ehrgeiz messen.  Groß war die Freude 
bei den Musikern, als sie bei ihrer ersten Teilnahme völlig überraschend 
den 5. Platz belegten.

„Polkaracho“ hat sich Anfang diesen Jahres aus Mitgliedern verschie-
dener umliegender Musikvereine gegründet. In typischer kleiner Eger-

länder-Besetzung verbindet die 
Formation musikalische Qualität 
mit viel Freude am gemeinsamen 
Musizieren und pfl egt dabei die 
Tradition der Blasmusik auf mo-
derne und unterhaltsame Weise.

Die Stammbesetzung besteht aus 
Peter Meis (Tuba), Stephan Ennen-
bach und Peter Kill (Tenorhorn), 
Andreas Stroh (Posaune), Jacob 
Schmitz und Sebastian Scheuerer 
(Trompete) sowie Kai Billesfeld am 
Schlagzeug.

Mit ihrem abwechslungsreichen Programm ist Polkaracho die passende 
musikalische Begleitung für Geburtstage, Vereinsfeiern, Dorff este und 
viele weitere Veranstaltungen.

Sebastian Scheuerer

Gelungene Premiere für „Polkaracho“ beim Vereinsschießen in Buchholz

Kontakt für weitere Informationen oder Buchungsanfragen: info@polkaracho.de

Polkaracho
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Der Bürgerverein Uthweiler hatte zu einem interessanten nostalgischen 
Ausfl ug in unsere Region eingeladen. Wählscheibentelefon, Waschkes-
sel, Handpfl ug und Bergbau-Lore sind nur einzelne der vielen Schätze, 
die eine Besuchergruppe des Bürgervereins letztes Wochenende be-
staunen durften. Der Eigentümer Karl-Heinz Bluhm führte mit Witz und 
interessanten Geschichten durch verschiedene Themenwelten seiner 

Sammlerscheune in Gratzfeld. Von Bergbau, Schusterei, Schmiede, Spiel-
zeug und Landwirtschaft waren viele gesammelte Utensilien dabei, die 
bei den Teilnehmern viele Erinnerungen weckten. Ein Eintrag ins Gäste-
buch und ein Stück Kuchen mit Kaff ee beendete diesen einmaligen Aus-
fl ug in den Oberhau.

Helmut Duschenek / 
Bürgerverein Uthweiler

Reise in die Vergangenheit

Geschichten und Geschichte aus der Oberhauer Sammlerscheune

(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger 
bekannte Exponate, die man in 
der Oberhauer Sammlerscheu-
ne sehen kann.

Das ist sie, die alte Badewanne 
oder auch Bütt genannt. Den 
älteren Lesern ist 
sie noch gut in Er-
innerung, denn 
die meisten haben 
sie noch benutzen 
dürfen. 

Das heute vorgestellte Exponat kann man wohl als Kuriosität 
bezeichnen. Es ist ein Universal-Werkzeug in der Größe einer 
Bankkarte, das es aber in sich hat. Auf dem Foto an der rech-
ten Seite kann man es in ausgezogenem, sprich einsatzberei-
tem Zustand sehen. Links unten liegt eine Karte mit bildlich 
dargestellter und schriftlicher Gebrauchsanweisung in Engli-
scher Sprache, deshalb oberhalb die deutsche Übersetzung. 
Das Universal-Werkzeug wird in einer feinen ledernen Tasche 
aufbewahrt.    

Auf der Rückseite der Gebrauchsanweisung ist aufgeführt für 
welche Freizeitaktivitäten dieses Werkzeug hauptsächlich ge-
dacht ist: Klettern, Camping, Angeln, Wandern, generell für 
Reisen und für ein Überlebenstraining. 

Ein weiterer Hinweis sagt, dass es auch als Geschenk geeignet 
sei.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Weitere Informationen zur Heimatgeschichte kön-
nen Sie jederzeit im virtuellen Heimatmuseum 
Oberpleis unter www.virtuelles-heimatmuseum.
de abrufen.

Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune
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Im Jahr 1934 heiratete Johann - genannt Jean – Alda, Anna Berger aus 
Eudenbach, und spätestens seit 1940 handelte er, ausweislich einer Ge-
nehmigung vom 4. März 1940, als Gewerbetreibender in Eudenbach in 
der damaligen Unterdorfstraße 42 (heute 18) mit Butter, Käse und Ge-
fl ügel. Zu Beginn der 1950er Jahre stieg sein Sohn Helmut zunächst 
als Angestellter in diesen Betrieb ein. Nach dem Tod von Jean Alda im 
Februar 1965 übernahm Helmut Alda das Geschäft und belieferte Res-
taurantbetriebe in Königswinter, Siegburg und Bonn, wie eine am 30. 
März 1965 ausgestellte Reisegewerbekarte ausweist, mit Obst, Gemüse, 
Eiern, Butter, Gefl ügel, Kartoff eln und Rohprodukten. Im Laufe der Jahre 
erweiterte Helmut Alda sein Angebot kontinuierlich. Insbesondere das 
Geschäft mit Pommes Frites nahm stetig zu. Zweimal in der Woche wur-
den die „Fritten“ per LKW aus den Niederlanden angeliefert. Der Handel 
mit den „Pommes“ brachte Helmut Alda schließlich in den 1980er Jah-
ren den Spitznamen „der Frittenkönig“ ein. Als Transportmittel dienten 
ausschließlich „Bullis“ der Marke VW. Angefangen mit einem T1 war das 
letzte Fahrzeug ein T5. Helmut Alda betrieb seinen Feinkosthandel als 
Einmannbetrieb weit über das Rentenalter hinaus bis zu seinem Tod im 
August 2011. Bis zum Schluss war er für seine Kunden Tag und Nacht er-

reichbar. Seinen Sitz hatte der Handelsbetrieb in der Unterdorfstraße 18 
in Eudenbach. Die Geschäftsräume bestanden aus einem Büro im Wohn-
haus, einem Lagerraum, einem Kühlraum sowie einem Tiefkühlraum für 
Temperaturen bis -20 Grad Celsius. 

Parallel dazu betrieb seine Mutter Anna Alda ein Lutter-Lebensmittelge-
schäft. Dieses war zunächst untergebracht im Haus Unterdorfstraße 18 
und erstreckte sich auf einer Fläche von maximal 20 Quadratmetern. Hier 
fand die Bevölkerung des Unterdorfs alles für den täglichen Bedarf. Der 
Betrieb wurde 1966 erweitert. Damals erfolgte der Umzug in den Neu-
bau (heute Gartenstraße 2). Seinerzeit völlig neu war das Konzept der 
Selbstbedienung, das in dem neuen Geschäft umgesetzt wurde. Nach 
dem Tod von Anna Alda 1983 übernahm ihre Schwiegertochter Anette 
Alda, geborene Radermacher, das Geschäft. Sie erweiterte das Geschäft 
und nahm zusätzlich Bekleidungen in das Angebot mit auf. Trotzdem 
musste das Geschäft in Folge der immer größer werdenden Konkurrenz 
durch die großen Supermärkte und Discounter schließlich Ende der 
1980er Jahre geschlossen werden.

Feinkosthandel Helmut Alda und Lutter Lebensmittel im Unterdorf

Oberhauer Pionier in Sachen Frischdienste

Geschichte unserer Heimat von Christa Gast Teil X

Gewerbeschein Jean Alda 1940 (Vorder- und Rückseite) Eingang zum alten Laden / Inhaberin Anna Alda

Gewerbeschein Helmut Alda 1968 oben links: neuer Lebensmittelladen
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Pünktlich zum Anmeldeschluss war die Starterliste für das Oldtimer-
Mopedtreff en des Bürgervereins Oberhau nicht nur komplett gefüllt, 
es konnte sogar eine Warteliste geführt werden. Die Veranstaltung, am 
18.07.2026 als Rahmenprogramm zur Eudenbacher Kirmes zum 2. Mal 
ausgerichtet, lockte bei schönem Wetter neben den 100 für eine Spaß-
ausfahrt angemeldeten Fahrerinnen und Fahrer mindestens 25 Jahre al-
ter Mofas, Mopeds und Motorroller auch zahlreiche Besucher, mit oder 
ohne „Flöppchen“, nach Eudenbach. Von kleinen Velo Solex-Mofas bis zu 
80ccm- Krafträdern war allerhand, vor allem aus den 1970er und -80er 
Jahren, dabei. 

Das älteste Fahrzeug, eine Miele 
aus dem Jahr 1957, hat die An-
fahrt aus Sankt Augustin und 
die rund 60 km lange Ausfahrt 
am Rande des Siebengebirges 
mit Bravour bewältigt. Zu den 
zahlreichen Fahrerinnen und 
Fahrern aus dem Oberhau und 
der näheren Umgebung gesell-
ten sich auch Mopedbegeister-
te mit längeren Anreisen, die 

weiteste vom Steinhuder Meer bei Hannover, nur der anwesende „fran-
zösische“ Gendarm stammte nicht, wie seine Uniform vermuten ließ, aus 
Saint Tropez, sondern aus Leverkusen. 

Unter den Fahrern waren zwischen 19 und 71 Jahren alle Altersgruppen 
vertreten. Auch jüngerer Nachwuchs für spätere Treff en, noch bei den 
Vätern als Mitfahrer unterwegs, aber schon passend in Kutte gekleidet, 
war dabei. Zunächst konnten die Fahrzeuge ausgiebig besichtigt wer-
den, während die für die spätere Ausfahrt gemeldeten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer vom Vorstand mit einem zweiten Frühstück bewirtet 
wurden. Natürlich konnte man dabei neben dem Austausch über die 
Technik auch so mancher Jugenderinnerung folgen. 

Um 13.00 Uhr war es so weit: 
Nach einer Begrüßung der 
Gäste wurden die jüngsten 
und ältesten Teilnehmer so-
wie die Fahrer mit der weites-
ten Anreise geehrt. Es folgten 
letzte Instruktionen zum Stre-
ckenverlauf, dann wurden 100 
Motoren gestartet und die 
Ausfahrt konnte beginnen. 
Diese führte, begleitet von 
begeisterten Anfeuerungen 
zahlreicher Supporter an der 
Strecke, über Quirrenbach, 
Hühnerberg und Willmeroth 
zurück nach Eudenbach, wo 
sich das Feld aufteilte und auf 
zwei unterschiedlich langen 
Routen in Richtung Neustadt/

Wied weiterfuhr. Dort hatte der Bürgerverein zu einer Pause für Mensch 
und Maschine Erfrischungen vorbereitet. 

Der zweite Teil der Ausfahrt führte über Asbach und Buchholz bis 
zum Ziel am Kirmesplatz in Eudenbach, wo die bestens gelaunten 

2. Oberhauer Moped-Classics ein Besuchermagnet

Volles Haus bei der zweiten Aufl age am Kirmessamstag in Königswinter-Eudenbach
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Fahrerinnen und Fahrer be-
geistert in Empfang genom-
men wurden. Nun galt es, auf 
die erfolgreiche Ausfahrt mit 
einem Zielgetränk anzusto-
ßen. Natürlich konnten auch 
die alten Maschinen noch ein-
mal bewundert werden.

Aus dem ursprünglichen Jux 
zur Kirmes ist schnell eine 
schöne, überregional bekann-
te Veranstaltung geworden, 
die der Bürgerverein auch in 
Zukunft jeweils am 3. Samstag 
im Juli ausrichten wird. Viele 
der Mitfahrenden wollten sich 
schon gleich für die dritte Auf-
lage anmelden.

Eric Krämer / Bürgerverein
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Peter war mit seinen Freunden ein Trinken und kommt etwas alko-
holisiert nach Hause. Seine Frau fragt ihn voller Sorge: „Wo warst 
du denn den ganzen Abend und weißt du überhaupt, wie spät es 
ist?“

Darauf, Peter etwas lallend:

Um 60 vor 17 Uhr kam Klaus zu uns nach Hause und wir beide 
haben 125 Minuten lang einen coolen Film gesehen. 25 Minuten, 
nachdem der Film zu Ende war, kam endlich Tom. Wir drei haben 
uns erst einmal eine Pizza bestellt. Bis die geliefert wurde, vergin-
gen weitere 36 Minuten. Und zum Essen der Pizza haben wir noch 
mal 30 Minuten benötigt.

Dann stand Bierschnelltrinken auf dem Programm. Ich brauchte 
stolze 24 Minuten für einen Kasten Bier. Nun ging alles sehr schnell 
– Taxifahrt zur Kneipe 18 Minuten, 6 Runden Schnaps in 36 Minu-
ten, 6 Minuten auf der Toilette, um das Bier wieder loszuwerden.

Zweite Taxifahrt zur Disco 15 Minuten und 240 Minuten Abtanzen 
in der Disco. Für den Rückweg hatten wir dann kein Geld mehr, da-
her sind wir gelaufen. Man tun mir die Füße weh, nach 2 Stunden 
orientierungslosem Schwanken zurück zu dir, mein Schatz!

Die Rätselfrage lautet:

Wann kam Peter wirklich nach Hause?

Die Lösung:

Um zu bestimmen, wann Peter nach Hause gekommen ist, müssen 
wir die angegebenen Zeiten nacheinander aufaddieren, begin-
nend mit der Information, dass Klaus um 60 Minuten vor 17 Uhr 
bei ihm war...

... mehr unter redaktion@oberhau-aktuell.de

Rätselaufgabe für Erwachsene

Wann kommt Peter nach Hause?
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Eine interessante Baumaßnahme fi ndet derzeit am alten Bahndamm 
zwischen Gratzfeld und Rostingen statt. Hier erneuert die Fa. Holl aus 
Neustadt (Wied) im Auftrag der Stadt Königswinter die alte marode 
Bahnbettbrücke über den Bachlauf. Das alte Brückenbauwerk vorwie-
gend aus Bruchsteinen aufgebaut, war seit Jahrzehnten schon geschä-
digt und bereits für größere Lasten zur Nutzung gesperrt.

Die neue Durchlassbrücke wird mit Wellstahlprofi len hergestellt, die in 
Fundamenten aus Stahlbeton eingelassen und später verfüllt werden.
Die Fertigstellung der Brücke und somit die uneingeschränkte Nutzung 
des alten Bahnbetts ist Mitte Oktober 2026 vorgesehen.

Zu Nutze kam der Fa. Holl beim bisherigen Bau die niederschlagsarme 
Sommerzeit, da der Bachlauf provisorisch seitlich umgeleitet werden 
muss und zurzeit kaum noch Wasser führt.

Klaus Otto

Brückenneubau am alten Bahndamm zwischen Gratzfeld – Rostingen

Fertigstellung für Oktober 2026 geplant



OBERHAU aktuell

OBERHAU aktuell18

Kinderseiten

Lola ist nicht schwarz.

Lili ist zwischen Lola und Xara.

Neben dem Schäfer sitzt ein Dackel.

Bens Hund ist grau.

Zoé gehört Ben.

Mathilda besitzt einen Schäfer und.

Zoé ist nicht neben Xara, sie ist die Vierte.

Lisas Dalmatiner ist weiss-schwarz.

Xara ist ein Dalmatiner.

Zoé ist ein Pudel

Lola gehört nicht Louis.

Frage: Wem gehört der braune Hund?

Hund 1 2 3 4

Name des 
Hundes

Hund gehört

Rasse des 
Hundes

Farbe des 
Hundes

Kinder-Logik-Rätsel

A

A

A

A

B

B

B

B

D

D

D

D

C

C

C

C

Welcher Vogel legt seine Eier
in fremde Nester?

In welchem europäischen Land
herrscht Linksverkehr?

In welcher Stadt steht die
Freiheitsstatue?

In welcher italienischen Stadt
steht der berühmte schiefe Turm?

Kuckuck

Belgien

Berlin

Mailand

Amsel

Frankreich

New York

Rom

Elster

Niederlande

Brüssel

Moskau

Buntspecht

Großbritannien

Paris

Pisa

A

A

A

B

B

B

D

D

D

C

C

C

Wie heißen die Neffen von
Donald Duck?

Wie nennt man die Schwester
der Mutter?

Wie viele Beine hat eine Spinne?

Tick, Trock, Track

Cousine

4

Tick, Trick, Trock

Freundin

6

Tick, Trick, Track

Schwester

8

Tock, Treck, Trick

Tante

7

A B

DC

Wie heißt der freche Kobold
von Meister Eder?

Pumuckl Pucca

PeterPokemon

A

A

B

B

D

D

C

C

Wie heißt die Sprache der 
alten Römer?

"Süßes oder Saures"
Wann benutzt man diesen Spruch?

Deutsch

Geburtstag

Latein

Halloween

Englisch 

Ostern

Römisch 

Kinderparty

A B

DC

Was ist das größte Tier der Welt?

Giraffe Elefant

BlauwalBuckelwal

A B

DC

Wie heißt das große Gebirge
im Süden von Deutschland?

Kaukasus Mountains

AlpenHimalaya



19OBERHAU aktuell

OBERHAU aktuell

1     
2     

3     

4     
5     6     

7     
8     

9     

10     

11     12     

13     
14     

15     16     

17     

18     

19     

20     

BB

B

B

B

B

C

D

C

C

C

C

C

C

D

D

D

D

D

D E

F

G H

I

J
KL

M

N

O

P

Q R

E
E

E

E

E
E

F

F

F

F
F

F

G

G

G
G

G

G

H

H

H

H H

H

I

I

II

I

I

I

J

J

J

J

J

J

K

K

K

K

K

K

K

L

L

L L

L

L

M

M

M

M

M

M

M

N

N

N

N

N

N

N

O

O
O

O

O
O

O
P

P

P

PP

P

P
Q

Q

Q

Q

Q

Q

R

R

R

R

R

R

R

S

T

U

X

Y

Z

W

Ä

S

S

S
S

S

S

S T

T

T

TT

T
T

UU U U

U

U

U

U

V

V

V

V

V

W

W
W

W

W

X

X X
X

X

Y

Y

Y

Z

Z Z

Z

Z

Z

Z

V

V

V
V

V

W

W

Ä

Ä

Ä

Ä
Ö

Ö

Ö

Ö

Ü

Ü

Ü

Ü

Ü

A

AAA

A

A

A

AE

E

E
E

E

E

R

R

R

R

R

E

E

E

E

E

A

A

A

A

A

A

A
A

A

A

A
A

AA

A

A

A

A

A

A

A

A

A

E

E

E

EE

E

E
E

E
E

E

E
E

E

E

E

E

E

E

R

R

R

R

R

R

R

R

R

R
R

R

RR
R

G

G

G
G

G

D
D

D

D

D D

G
G

G

G

F
F

F

F

B

B

B

B
B

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

T

S

S

S

S

S

S

S

S

L

L

L

L
D

D

D

D
D K

K

K

K

R

R

R

P
P

T

T

T
I

I

I

N

N

N

N

N
M

M

MJ

J

E
S

SS
S

S

G
G

G L
L

F
FF

Die Wörter verstecken sich senkrecht, waagerecht oder diagonal im
Buchstabensalat. Sie können vorwärts wie auch rückwärts geschrieben sein.

Buchstaben Fabelwesen-Wörter suchen

DRACHE
FEE
GESPENST

RIESE
TROLL
VAMPIR
ZAUBERER

HEXE
MEERJUNGFRAU
ZWERG

478

99

428

115 5 35 145

104120 32 108

200

10 50 60 40

78 22 94 18

Zahlenmauern
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Vor 120 Jahren wurde der Män-
nergesangverein Quirrenbach – 
später in Männerchor umbenannt 
– gegründet, der älteste noch 
existierende Verein des Ober-
hau! Grund genug, dass der Chor 
Oberhauer Klänge – seit 2023 in 
der Tradition des MCQ – zu einem 
Festkonzert am 5. Juli 2026 in die 
Pfarrkirche Eudenbach eingeladen 
hatte. Fast bis auf den letzten Platz 
war die Kirche besetzt mit Anhän-
gern des Chorgesanges, die der 
Vorsitzende, Dietmar Lange, er-
freut begrüßen konnte einschließ-
lich der Bürgermeisterin Heike 

Jüngling und des Landrates Se-
bastian Schuster. Ein kurzer Rück-
blick auf die 120 Jahre gespickt 
mit kleinen Anekdoten und dem 
großen Dank an Pavel Brochin für 
mehr als 25 Jahre sehr erfolgrei-
chem Dirigat folgte, bis Dirigent 
Brochin die Moderation des Kon-
zertes übernahm.

Neben den 34 Sängerinnen und 
Sängern gehörten auch die Vita-
li Eberling Combo und Thorsten 
Weber als Solist zu den Ausfüh-
renden. Ein sehr abwechslungs-
reiches Programm wurde prä-
sentiert, wie auch verschiedene 
Zuhörer dem Chor attestierten. 
Zwei Lieder waren dem Oberhau gewidmet, eines davon komponiert 
von Brochin, das andere „d‘Overhau“   von „Sach an“ einer Gruppe 
von jungen Oberhauer Musikern. „Tourdion“, eigentlich ein Tanz aus 
dem 16. Jahrhundert, hat an Attraktivität nichts verloren. Die Volks-
lieder „Schönster Abendstern“ und „In einem kühlen Grunde“ sowie 
„The lion sleeps tonight“ aus Südafrika haben eher einen lyrischen 
romantischen Inhalt wie auch „Only you“ und „Stumblin in (Schau mal 
herein)“. „Aus der Ferne“ u.a.  interpretiert von Peter Alexander ist ein 
regelrechter Ohrwurm.

Besonderen Applaus erhielten die Sänger – einmal wieder ohne Frau-
enstimmen singend – für den bekannten Song der Toten Hosen „Steh 
auf“. Auch der Hit des Chores „Über sieben Brücken“ durfte nicht feh-

len. Die Combo wurde verstärkt von Pavel Brochin am Klavier und 
brachte sich mit viel Applaus bedacht mit mehreren eingängigen 
Stücken ein und begleitete den Chor mehrfach perfekt. Ein abgerun-
detes Programm, das auf große Zustimmung mit Standing Ovation 
stieß, so dass eine Zugabe fällig wurde: „Unsere Stammbaum“ ein köl-
scher Hit der Black Fööss, der zum Mitsingen einlud. Die zahlreichen 
Besucher waren danach noch auf dem Kirchplatz bei perfektem Wet-
ter zu einem kühlen Getränk und Fingerfood eingeladen.

Text: Josef Göbel / Oberhauer Klänge
Bilder: Achim Gilles

Großes Jubiläumskonzert der Oberauer Klänge

Lieder für die Seele
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Suchen Sie einen zuverlässigen Partner für die Pfl ege 
Ihrer Rasenfl ächen? 

Egal, ob es sich um eine kleine Gartenfl äche oder eine 
weitläufi ge Rasenlandschaft handelt – unser profes-
sioneller Rasenschnitt-Service ist genau das, was Sie 
brauchen!

Wir verleihen auch 
Gartengeräte.

Rasen mähen
Mähe große und kleine Rasenfl ächen im 
Raum Königswinter und Bad Honnef.

Schedemolk
02244 - 900 16 99
0172 - 585 07 14

Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Oberhau vor 25 Jahren
und früher

(ia) Wie auch heute noch feierte vor 25 Jahren die Freiwillige Feu-
erwehr Eudenbach ihr Feuerwehrfest am Heideweg. Das Ereignis 
erfreute sich seinerzeit genauso wie heute noch großer Beliebt-
heit. 

Großen Anklang fand im August vor 25 Jahren auch das Waldfest, 
das einmal im Jahr vom Männerchor Quirrenbach im „Heestern-
büsch“ in Hühnerberg veranstaltet wurde. 

Rechtzeitig zur Einschulung 2001 konnten die Arbeiten zur Mo-
dernisierung der Eudenbacher Grundschule abgeschlossen wer-
den. Damals wurde u. a. zur Schulstraße hin ein Erweiterungsbau 
errichtet. 

In Quirrenbach wurde das Kreuz im Eckbereich Neuenhofer Stra-
ße / Plätzer Weg eingeweiht. 

Vor 75 Jahren wurde der Bahnbetrieb der Eisenbahn zwischen 
Rostingen und Herresbach eingestellt. Bis dahin war der Bahnhof 
in Rostingen über Jahrzehnte hinweg Ausgangspunkt für Reisen 
in die nähere und weitere Umgebung, Schülerinnen und Schü-
lern diente sie als Transportmittel für den Schulbesuch außerhalb 
des Oberhaus. Für die Fahrt von Rostingen nach Siegburg benö-
tigte die Bahn damals 52 Minuten!!!!! 
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Die neue Tischtennissaison 2026/2027 wirft ihre Schatten voraus. Nach 
den sportlichen Niederschlägen der letzten Saison hoff t die Tischtennis-
abteilung auf eine neue herausfordernde Saison mit etwas mehr Glück 
und stabileren Personalverhältnissen als in der vergangenen Saison.

Die Tischtennisabteilung wird mit 5 Erwachsenenmannschaft, einer Da-
menmannschaft sowie einer Jugend-19-Mannschaft im Spielbetrieb des 
Bezirks Rhein-Erft-Sieg vertreten sein.

Die 1. - 3. Mannschaft werden dabei in tieferen Klassen an den Start ge-
hen; vielleicht auch eine Möglichkeit, sich sportlich neu zu konsolidieren.

Die 1. Mannschaft geht als 6er Mannschaft in die Saison 2026/27, und 
zwar in der 2. Bezirksliga. Die Aufstellung lautet wie folgt: Jarne Wimmer, 
Heiko Terlinden, Ralf Diekmann, Thomas Klein, Mario Starke, Egon Dit-
scheid, Stephan Buchholz. Diese Jungs wollen in der oberen Tabellen-
hälfte mitspielen. Ob es letztendlich zu einem Relegations- bzw. Auf-
stiegsplatz reichen kann, entscheidet sich in der Hinrunde.

In der 1. Bezirksklasse wird die 2. Mannschaft starten; zum ersten Mal 
als Mannschaft im 4er-System gemeldet, versuchen Björn Prangenberg, 
Kevin Scheuer, Pascal Binias und Johannes Beßler einen guten Tabellen-
platz zu erspielen; ihnen stehen im Bedarfsfall als Ergänzungsspieler Pat-
rick Binias, Thomas Höhner und Claudia Kirschbaum zur Verfügung.

In der 3. Mannschaft in der 2. Bezirksklasse werden Marco Gilgen, Man-
fred Weber, Thorsten Laufenberg und Thomas Wimmer zum Einsatz kom-

men und dort im Rennen um Siege und Platzierungen einen möglichst 
guten Tabellenplatz zu erspielen.

Weitergin in der 3. Bezirksklasse startet die 4. Mannschaft in der Aufstel-
lung Ralf Wegner, Andreas Reichardt, Ulrich Bartling, Torsten Kristan, Jan-
Luca Gilgen, Chrisitan Grunke, Marcel Heßler und Sigfried Rieden; Ergän-
zungspielerin hier ist Marina Dill.

Auch unsere engagierten Hobbyspieler und -spielerinnen mit weniger 
als 1150 Ranglistenpunkten, die nicht in den Leistungsklassen antreten, 
werden wieder an die Tische ziehen. In der 4.Bezirksklasse schwingen als 
5. Erwachsenenmannschaft Antje Geschwentner, Jacob Schmitz, Dan-
Florin Gherghescu, Marijan Radermacher, Sebastian Müller, Dieter ritter, 
Conny Scheuer, Markus Brückner, Timo Höntsch, Tobias Kisselstein, Max 
Albrandt, Tobias Otto und Mathilda Heinen die Schläger.

Wie auch in der vergangenen Saison wird die Damenmannschaft des TuS 
Eudenbach in der Damen-Bezirksoberliga antreten; Gemeldet wurden 
für die neue Saison Claudia Kirschbaum, Marina Dill, Antje Geschwent-
ner, Melanie Notarp, Svenja Karrenbauer, Conny Scheuer, Nadja Severin, 
Gisela Klaebe, Monika Spohr und Matilda Heinen; Ergänzungsspielerin 
Janine Daun.

Ein ähnlich gutes Ergebnis wie in der vergangenen Saison sollte das Ziel 
sein. Hier verpasste man knapp in der Relegation einen möglichen Auf-
stieg in die Damen-Verbandsliga.

Die Zukunft der Tischtennisabteilung,die Jugend, wird derzeit von den 
Jugendtrainern auf die neue Saison vorbereitet; in der 1. Bezirksklasse 
treten Jan-Luca Gilgen, Jacob Schmitz, Timo Höntsch, Max Albrandt, Ole 
Nyssen, Max Schmitz, Emilie Hoefl er, Edgar Jeziorowski, Philipp Dunkel 
und Hannah Nyssen für den TuS an und erhoff en sich einen guten Ta-
bellenplatz.

Da die Sommerferien erst mit dem 01. September sehr spät enden, wird 
der erste Punktspieltag der neuen Saison auch erst ab dem 05.09.2026 
stattfi nden.

Mit Beginn der Sommerferien am 20.07.2026 ging die Tischtennisabtei-
lung in die verdiente Sommerpause.

Doch die Ruhe währt nicht lange. Trainingsauftakt wird Mittwoch, der 
19.08.2026 ab 18 Uhr sein, so dass bis zum ersten Spieltag der neuen 
Saison genügend Zeit bleibt, die Knochen wieder auf Tischtennis ein-
zustellen. Die ersten Trainingsmöglichkeiten sind dann Mittwoch 19.08., 
Freitag 21.08., Mittwoch 26.08. sowie Freitag 28.08.2026; jeweils ab 18 
Uhr!

Ansonsten gelten nach den Sommerferien die gewohnten Trainingszei-
ten:
Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr

Wer Lust hat, bei uns Tischtennis zu spielen, ist immer herzlich willkom-
men, ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene! Trainiert wird in der 
Mehrzweckhalle an der Grundschule in Eudenbach (außer an Feiertagen 
und in der Ferienzeit).

Für die Tischtennisabteilung: Thomas Wimmer

TT-Saison 2026/2027 steht in den Startlöchern

Die ersten Trainingsmöglichkeiten sind am Mittwoch 19.08. und Freitag 21.08.
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Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Eine aktuelle Übersicht über die Veran-
staltungen des Hospizdienstes Königs-
winter ist zu fi nden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Unter dem Titel „Meditation als Quelle der Freude“ meditiert 
die Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und 
tauscht ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswin-
ter statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Ober-
pleis, jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. Die nächsten 
Termine: 3.8., 10.8., 17.8., 24.8., 31.8.;  um Anmeldung bei den 
Koordinatorinnen bis 2 Tage vor dem Termin wird gebeten unter 
info@hospizdienst-koenigswinter.de oder per Telefon: 02244/ 
877473. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Café für Trauernde - ein Ort der Begegnung

Fällt es Ihnen auch gerade sonntags schwer, alleine zu sein? 
Der Hospizdienst Königswinter lädt Trauernde zum Erfahrungs-
austausch und Erzählen bei Kaff ee, Tee und Kuchen ein.
Wann: Sonntag, den 16. August 2026 von 15:00- 17:00 Uhr

Um eine Voranmeldung bei den Koordinatorinnen telefonisch 
02244 877473 oder per Mail an trauer@hospizdienst-koenigswin-
ter.de bis zum 14. August wird gebeten.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswin-
ter statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Ober-
pleis. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Erwerben Sie exakt die Menge, die Sie benöti-
gen, und freuen Sie sich auf frische Produkte 

von Ihrem regionalen Anbieter!

Die kfd  Eudenbach lädt ganz herzlich ein zu einer
Busfahrt an die Ahr.

Nach der schrecklichen Flutkatastrophe vor 5 Jahren ist das Ahrtal
zu einer Region mit tiefgreifendem Wandel geworden. Während 
Brücken erneuert und viele Häuser moderner als zuvor aufgebaut 
wurden, prägen aber auch weiterhin unfertige Infrastrukturen 
und Baustellen das Bild.

Dennoch steigen die Besucher- und Gästezahlen wieder, da der 
Tourismus ja eine ganz wichtige Einnahmequelle der Menschen 
dort ist.

So wollen auch wir dazu beitragen…….

und besuchen u.a. Ahrweiler und seine mittlerweile wieder aufge-
baute Altstadt. Doch zuerst führt uns eine Rundfahrt mit der Nost-
algie-Bahn „Ahrtal- Express“ aus dem historischen Stadtkern – an 
der Ahr entlang- direkt zum Kurviertel von Bad Neuenahr – und 
zurück wieder in das Herz von Ahrweiler. Danach steht die Zeit zur 
freien Verfügung – z.B. für einen Stadtbummel.

Weiter geht die Busfahrt nach Mayschoß, wo wir in einer Wein-
kellerei an einer Weinprobe teilnehmen. Ahrweine gehören jedes 
Jahr zu den Top Weinen Deutschlands. Zum gemeinsamen Abend-
essen kehren wir später in ein Restaurant in Erpel am Rhein ein.

Wann:                  Mittwoch, den 9. September 2026
Abfahrt:               7.30 Uhr ab Eudenbach (Kirche)
Preis:                    45,00 Euro für Mitglieder
                              50,00 Euro für Gäste
                              (darin enthalten: Fahrpreis, Frühstück am Bus, 
                              Fahrt mit Ahrtal- Express, Weinprobe)
Anmeldung:      bis 2. September bei
                              Marita Pinnen Tel.: 02244/ 4353

Wir freuen uns auf eine gemeinsame Zeit miteinander!

Ihre/Eure
kfd Eudenbach

Einladung der kfd 

zur Tagesfahrt an die Ahr

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach
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Faulenbitze, 9. Juli 2026 – Auf 
dem Bauernhof Harbort’s Bestes 
hat sich etwas Grundlegendes ge-
tan: Der neue Hofl aden ist eröff -
net und hat für Kunden rund um 
die Uhr geöff net. Damit entfällt 
das Warten auf Abholtage oder 
der Umweg über den Onlineshop. 
Stattdessen können Interessierte 
jetzt zu jeder Tages- und Nachtzeit 
regionale Produkte direkt vom Hof 
mitnehmen.

Hinter dem Konzept steckt eine 
klare Philosophie: „Wir wollen es 
unseren Kunden so einfach wie 
möglich machen“, erklärt Nicolai 

Harbort. Denn hier sieht man die Kundschaft nicht nur als Abnehmer, 
sondern als Teil des Hofl ebens. Die Überzeugung: Gute Lebensmittel ent-
stehen durch Leidenschaft, Verantwortung und echtes Handwerk – und 
sollten genau dann verfügbar sein, wenn sie gebraucht werden.

Was den Laden ausmacht

Im kleinen, aber feinen Hofl aden fi nden sich alle Produkte, die der Hof 
und die Region zu bieten haben: Eigenproduziertes Sonnenblumenöl, 
goldgelb und aromatisch, aus den Feldern des Siebengebirges. Dazu art-

gerecht gehaltenes Rindfl eisch, 
Schweinefl eisch und Damwild – 
ideal für Grill oder Pfanne. Frische 
Eier von freilaufenden Hühnern 
und Honig aus den Bienenstö-
cken der Nachbarn runden das 
Sortiment ab. Auch Gutscheine 
und Geschenkkörbe sind erhält-
lich.

Doch das ist noch nicht alles: Das 
Sortiment wird ständig erweitert, 
und ausgewählte Erzeugnisse an-
derer regionaler Hersteller fi nden 
ebenfalls ihren Platz im Regal. 
„Wir lieben unsere Heimat und die 
Menschen, die hier mit derselben 
Überzeugung arbeiten wie wir“, heißt es von Harbort.

Ein Stück Siebengebirge für zu Hause

Wer bei Harbort’s Bestes einkauft, nimmt nicht nur Lebensmittel mit – 
sondern ein Stück der Region. Der Hofl aden lädt zum Stöbern ein, zum 
Schnuppern der Hofatmosphäre und zum Entdecken neuer Lieblings-
produkte. Vielleicht erfährt man dabei auch die Geschichte hinter dem, 
was später auf dem Teller landet. Der Hof freut sich auf viele gemeinsame 
Momente mit seinen Besuchern. 

Simone Schenk

Neuer Hofl aden im Oberhau

Harbort’s Bestes öff net rund um die Uhr
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Bauernregeln 
für den Monat August

Ist’s von Petri  (1. Aug.) bis Lorenzi (10. Aug.) heiß,
dann bleibt der Winter lange weiß.

Augustsonne, die schon in der Frühe brennt,
nimmt nachmittags kein gutes End‘.

Um Dominik (8. Aug.) wachsen die Rüben dick.

Hat der Bauer kalte Finger,
wird die Kuh zum Stabhochspringer.

Wie das Wetter am Himmelfahrtstag (15. Aug.),
so der ganze Herbst sein mag.

Ein Strohkopf fängt gern Feuer.

Der August muss Hitze haben,
sonst Obstbaumsegen wird begraben.

Regen an Bartholomä (24. Aug.),
tut den Reben bitter weh.

Es ist umsonst das Feld bestellt,
wenn keine Sonne es erhellt.

Kräht ein Hahn auf dem Mist,
bleibt das Wetter wie es ist -

kräht ein Hahn auf dem Hühnerhaus,
hält das Wetter die Woche aus. 

Ihr Termin in Eudenbach

Jeden Tag werden in Deutschland 
tausende Blutkonserven gebraucht. 
Für Unfallopfer, Krebspatienten und 
bei schweren Operationen. Blut 
kann man nicht künstlich herstellen. 
Es kommt auf Sie an. Kommen Sie 
zur Blutspende: Mit 1 Spende helfen 
Sie bis zu 3 Menschen.

Wann: Dienstag, 11. August 2026

Wo: Marktplatz Eudenbach

Uhrzeit: 16:00 Uhr - 19:30 Uhr

Veranstalter: DRK-Blutspendedienst

Weitere Infos und Terminreservierung: 
blutspendedienst-west.de

Wir zählen auf Sie!

BLUT SPENDEN RETTET LEBEN
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Im Jahr 2002 wurde vom IFAW der Internationale Tag der Katze ins Leben 
gerufen. Und das hat einen Sinn: Es leben in Deutschland aktuell über 
15,5 Millionen Hauskatzen. Somit ist die Katze das beliebteste Haustier 
der Deutschen. An dem Tag freuen sich die Katzenhalter ganz beson-
ders, dass sie das Zusammenleben mit ihrer Katze genießen dürfen. Al-
lerdings, und das ist die große Sorge, leben neben den Hauskatzen auch 
ca. 2 Millionen herrenlose Straßenkatzen in Deutschland. Deshalb ist es 
dem Tierschutz Siebengebirge auch ein besonderes Anliegen, die enor-
me Bedeutung dieses Tages noch einmal in den Fokus zu rücken. Denn 
seit über 40 Jahren kämpft der Verein in seinem direkten Einzugsgebiet 
und auch darüber hinaus, für die Sichtbarkeit der „Schattenkatzen“. Kat-
zen, die ihr Leben auf der Straße fristen. Ohne Schutz, ohne Futter, ohne 
Fürsorge, ohne Menschen, die Verantwortung für sie übernehmen. Die-
ses Leben ist erbarmungslos und hart. 

Der Tierschutz Siebengebirge lädt am Weltkatzentag (Samstag, den 
08.08.2026) von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr ein, diesen besonderen Aktions-
tag im Orscheider Tierschutzhof zu feiern: Die Gäste erwartet ein buntes, 
wie informatives Programm „rund um die Katze“: Infostände, Verkauf von 
Katzenzubehör und-deko, Mitmachaktionen für Kinder (es darf gemalt 
und gebastelt werden), viele Tipps und Ratschläge für das Zusammen-
leben mit Katzen. Ein besonderes Highlight ist der Besuch von Tierarzt 
Gregor Volleritsch, der um 13.00 Uhr einen „kleinen Erste-Hilfe-Kurs“ für 
Katzen und ihre Halter gibt (um alles fürsorglich planen und organisie-

ren zu können, bittet der Verein um Anmeldung zum “Erste-Hilfe-Kurs” 
per E-Mail an: katzentag@tierschutz-siebengebirge.de). Selbstverständ-
lich hat auch das Pfötchen-Café wieder seine Tür geöff net. Dort gibt es 
selbstgemachte Waff eln, Kuchen, Kaff ee und Tee. 
 
Der Tierschutz Siebengebirge freut sich sehr, seinen Gästen an dem Tag 
seine ehrenamtliche Arbeit und im Besonderen den Schutz der Katzen, 
näher zu bringen. Die Veranstaltung fi ndet im Orscheider Tierschutzhof, 
Orscheider Straße 7, 53604 Bad Honnef-Orscheid statt. Parkplätze sind 
an dem Tag ausgeschildert. 

Informationen zum Tierschutz Siebengebirge gibt 
es im Internet auf www.tierschutz-siebengebirge.
de und www.facebook.com/TierschutzSiebenge-
birge und Instagram. 

8. August ist Weltkatzentag – ein Tag zum Freuen, aber auch zum Nachdenken 

Aktionstag im Orscheider Tierschutzhof
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Hier könnte Ihre Werbung stehen
Und zwar genau dort, wo Menschen noch Zeitung lesen. Lokal. Mit Interesse.

Format:   Halbe Seite 4-farbig
Reichweite:   Oberhau und darüber hinaus
   1370 Exemplare
Kontakt:  Stephanie Neuhold
   anzeigen@oberhau-aktuell.de
   0171 . 8330191
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